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Zusammenfassung FTC-Konferenz 2001 in München-Pullach

Liebe FTClerInnen







      18. Dezember 2001

Im Folgenden möchte ich v.a. auch für diejenigen einige wichtige Informationen der FTC-Konferenz 2001 zusammenfassen, die nicht nach München kommen konnten:

Am Freitag haben Kristina, Lisa und Alex über ihre Reisen zu Hilfsprojekten in Jamaika berichtet und v.a. eine ganze Menge an Fotos davon gezeigt. Ähnliche Reisen für Jugendliche, in Schulen und Altersheime in Jamaika finden auch wieder 2002 statt. Die Kosten betragen ca. 2500 DM, wobei Sponsoren gefunden werden können. (Infos über Steffi, Kristina, Lisa oder Alex).

Anschließend stellte Steffi die Erlebnisse ihrer Indien-Reise vor, inklusive vieler Bilder unter anderem auch von vier unserer fünf aufgebauten und unterhaltenen Schulen, die in nächster Zeit auf unserer Homepage (www.freethechildren.de) zu sehen sein werden. Besonders schade sei, dass nicht alle "FTC-Spendensammler" einen ähnlich starken Eindruck von den Erfolgen unserer Schulprojekte erleben können. 250 Kinderarbeitern werden pro Schule in Mathematik, Englisch und der Muttersprache sowie Sport unterrichtet. Dabei liegt die Abbruchrate bei 0% ggü. 35% bei den anderen öffentlichen Schulen! Die Lehrer werden kontinuierlich fortgebildet und besonders wichtig ist auch die Beteiligung der Eltern am Bau der Schulen. Viele der positiven Folgen der Schulen sind oft gar nicht direkt festzustellen, so erzählte Steffi eine Frau, dass sie stolz sei nur 2 Kinder zu haben und nicht wie zu ihrer Kindheit noch üblich 6 oder mehr. 

Steffi schreibt gerade an einer Facharbeit über ihre Reise, die hoffentlich Anfang 2002 veröffentlicht wird, bzw. zumindest auf der Homepage erscheinen wird. Zusammen mit 35 anderen Jugendlichen aus Kanada, USA, Japan und der Schweiz reiste sie über das "Leaders Today"-Programm in verschiedene Regionen Indiens. Sie berichtete ferner über ihren Besuch bei Kinderarbeitern auf Jute-Plantagen, bei der Herstellung von Armreifen, beim Recycling von Blei und über die hungernden Kinder in Kalkutta, die selbst in ihrem Hunger mit Steffi einen Löffel voll Reis teilen wollten. Außerdem erzählte sie von den vielen von Polio gezeichneten Kleinwüchsigen, die sie dort kennen lernte, die nach Saudi-Arabien entführt werden um entweder als Kamel-Jockey oder Bettler zu arbeiten. Das Fazit von Steffi lautete: Es gibt noch sehr viel zu tun, z.B. beim Schulausbau, da viel zu viele Kinder auf der Veranda eines Nachbarn dem Unterricht folgen müssen, da auf dem Boden der Schule kein Platz mehr ist. Beim Aufbau einer Schule in "Dreck und Schlamm" ist Steffi deutlich geworden: "Wir sind nicht zu stoppen!"

Am Abend haben sich die einzelnen FTC-Gruppen vorgestellt und von ihren Aktionen in 2001 berichtet:

- FTC-Berlin hat sich v.a. in Schulen engagiert und z.B. einen Artikel in der Schülerzeitung geschrieben.

- FTC-Ludwigshafen hat Verstärkung bekommen. In 2001 liefen Interviews in TV (YoYo-Kids) und Radio, ein Schulprojekt über Kinderarbeit, ein Workshop mit einer Konfirmanden-Gruppe, es wurden Schulpakete gesammelt die Steffi mit nach Indien genommen hat und Unterschriften bei verschiedenen Aktionen gesammelt. Eine Idee für nächstes Jahr ist zunächst einmal einen Teddybär an einem Tag in den Bundestag zu bringen, der auf einem Stuhl sitzend an die mangelnde Vertretung der Kinder in der Politik sowie auf das Problem der Kinderarbeit aufmerksam machen soll. Desweiteren sollen in der Fußgängerzone "Unterschriften" in Form von Farbabdrücken von Kinderhänden gesammelt werden.

- FTC-Karlsruhe besteht aus ca 7 FTClerInnen aus 3 Schulen. Hier wurden 2001 verschiedene Klassenpräsentationen durchgeführt, Artikel in der Schülerzeitung geschrieben. Desweiteren wurde ein Workshop mit einer 7. Klasse zum Thema Kinderarbeit durchgeführt. Anfang März findet ein Benefizkonzert einer in Karlsruhe bekannten Band statt, ein weiteres Benefizkonzert ist für den  Sommeranfang geplant.

- FTC-Leipzig konnte auf einem Delegiertentag der Waldorfschulen über FTC berichten, außerdem erschien ein Artikel in der Schülerzeitung, Infostände wurde aufgebaut und Schulpakete gesammelt, die ebenfalls von Steffi nach Indien mitgenommen wurden.

- FTC-Stuttgart / Patch ist primär innerhalb der Patch-Barracks tätig, wobei uns Nick davon berichtete, dass es momentan nicht erlaubt ist in größeren Gruppen aus den amerikanischen Schulen in der Innenstadt von Stuttgart aktive zu werden, ein spezielles Budget für wohltätige Zwecke der Schule isst für 2002 bereits für FTC angefragt.

- FTC-Rhein-Main führte sehr erfolgreiche Schuhputzaktionen in der Frankfurter Innenstadt mit einer 6. und 7. Klasse durch. Die entsprechend geschminkten Kinder bereiteten die Aktion vor, malten Plakate, sammelten 50 Seiten Unterschriften und rund 500 DM. In diesem Zusammenhang erschienen verschiedene Artikel in Zeitungen sowie Radiointerviews.

- FTC-Würzburg besteht zur Zeit nur aus Felix. 2001 v.a. Flyer, Informationen und Spendenboxen in Ärztepraxen ausgelegt.

- FTC-München nahm einen großen Batzen Arbeit auf sich und bewarb sich mit Erfolg beim "Start Social"-Wettbewerb, wo sie bis in die dritte Runde kamen. Die Feedbackpunkte der "Jury" wird Lisa noch kurz zusammenfassen und an alle Gruppen mailen. Bei einem Vortrag in der Christengemeinschaft haben sie 800 DM gesammelt. Aufgrund der Geschehnisse des 11. September ist der Weltkindergipfel, für den sich einige Münchner beworben hatten, ausgefallen. Jedoch wurden "Vorgipfel" 3 Tage in Luxemburg sowie in Kassel besucht. Nicht zuletzt eine großes Dankeschön für die Organisation und Durchführung der FTC-Konferenz 2001! Für 2002 ist neben einem Workshop in der Oberstufe vom 24.-27. Mai ein Leadership-Training für FTClerInnen geplant, die Älteren werden von Trainern aus den USA lernen, die Jüngeren in Deutsch bei Steffi ... nähere Infos folgen noch (Kosten voraussichtlich etwas über 200 DM) – vielleicht finde sich hierfür noch Sponsoren. Wer jetzt schon einmal Informationen über die von Craig und Marc Kielburger gegründeten Leadership-Trainings bekommen möchte kann nachschauen unter: www.leaderstoday.com 

 - FTC-Nürnberg besteht momentan nur aus Daria, allerdings haben sich einige interessierte Schüler aus Nürnberg bei uns gemeldet – mal sehen... auf jeden Fall ist schon einmal ein Treffen mit dem Menschenrechtsbeauftragten der Stadt geplant.

- FTC-Düsseldorf besteht aus 42 (!) SchülerInnen. Neben einem Weihnachtsstand, an dem 730 DM gesammelt werden konnten, wurden in Arztpraxen Unterschriften gesammelt und mit Spendendosen Geld gesammelt. In der Schülerzeitung erschien ein Artikel.

- FTC-Österreich war zu ~8 am Samstag mit ihrer Lehrerin zu Besuch und haben über ihre sehr erfolgreiche Spendenaktionen und Informationskampagnen berichtet.

- FTC-Schweiz / Tessin hat ebenfalls an der Konferenz teilgenommen (Respekt, trotz der weiten Anreise!), sie haben Referate in ihrer Schule gehalten und haben vor allem mit der Übersetzung der Infomaterialien ins Italienische zu kämpfen. Sicherlich konnten einige Inspirationen für eigene Aktionen mitgenommen werden.

- FTC-Hunsrück organisierte eine Benefizkonzert bei dem 3000 DM gesammelt werden konnten. Ebensoviel kam bei mehreren Infoständen an Sommerfesten zusammen. Nächstes Jahr sind Workshops in Schulklassen geplant.

Lisa berichtete anschließend über das Feedback aus dem Start-Social-Wettbewerb. Hier nur einige Stichpunkte, die für die FTC-Gruppen wichtig sind:

- wir sollten beachten, dass in den Gruppen eine möglichst klare Aufgabenverteilung (1 Presse, 1 Updates an Alex schicken, 1 Sponsoren etc.) besteht.

- ferner sollte ein regelmäßiger fester Termin bestehen, bei dem auch jeweils für das anstehende Treffen eine klare Agenda entwickelt wird, so dass man sich im voraus darüber Gedanken machen kann.

- bei möglichen Sponsoren sollte v.a. an Firmen gedacht werden, die einen inhaltlichen, regionalen oder direkt einen Indienbezug haben.

Der Samstag stand ganz im Zeichen der Partnerschaft der UN mit FTC beim Thema Kindersoldaten ("Youth Ambassador for Peace" bzw. "Jugendliche als Botschafter für den Frieden"). Kristina und Steffi erklärten, dass wir in Zusammenarbeit mit Olara Otunnu als Vorsitzenden der "United Nations Office of the Special Representative for Children and Armed Conflict" auch in Deutschland in verschiedenen Städten Kampagnen durchführen. Über die große Zahl an Aktionen und Kampagnen auf internationaler Ebene kann man sich unter: http://www.freethechildren.org/peace/kcftc/about.html informieren. Für die internationale Koordination sorgen 15 Jugendliche aus den USA, Kanada, Deutschland und Großbritannien. Shelley ist die Ansprechpartnerin unter: youthftc@hotmail.com (dort kann man sich auch auf einen Mail-Verteiler setzen lassen). Wir setzen uns in den nächsten Jahren als Partnerorganisation der UN für die über 300.000 Kindersoldaten unter den über 250 Millionen arbeitenden Kindern ein. Um den einzelnen FTC-Gruppen in Deutschland nicht zuviel Aktionen "vorzuschreiben" haben wir uns auf eine der vielen vorgeschlagenen Aktionen (andere Aktionen sind: "Schuhe für Leben"; "Steh auf gegen Krieg"; Solidaritätsmarsch; "Schulen für den Frieden" und "Kinder malen ihre Träume") konzentriert, die wir deutschlandweit in den FTC-Gruppen durchführen wollen. Dabei soll im nächsten Jahr in Zusammenarbeit mit Künstlern aus eingesammeltem Kriegsspielzeug Skulpturen als "Mahnmale für Kindersoldaten" gefertigt werden und in verschiedenen Städten an öffentlichen Plätzen aufgestellt werden. Ziel ist es Sponsoren bzw. Käufer der Skulpturen zu gewinnen, so dass damit das "Schulen für den Frieden" - Programm unterstützt werden kann, bei dem Schulen in ehemaligen Kriegsgebieten in Kolumbien, Kambodscha, Sierra Leone und Mexiko für ehemalige Kindersoldaten aufgebaut werden. 

Konkret bedeutet das, dass jeder von uns Recherchen zum Thema Kindersoldaten durchführen sollte und dann die Ergebnisse dem Alex (FTCGermany@gmx.de) zuschicken sollte! Wann dann deutschlandweit (aber jede Gruppe in Eigenregie) an einem Tag die "Enthüllung" der Skulptur stattfinden wird, wird noch festgelegt (grob Ende Mai 2002), wobei natürlich das Ziel ist die Skulpturen möglichst lange aufgestellt zu lassen. Eine kurze Checkliste für jede Gruppe findet ihr im Anhang.

(Felix hat die zwei Tage seit Ende der Konferenz bereits genutzt und für die Skulptur in Berlin Kontakt mit einigen einflussreichen Helfern u.a. der Frau des Bundespräsidenten Rau aufgenommen und wohl mit Erfolg bereits die Dresdner Bank als Sponsor gewinnen können!)

Ohne auf alle Ergebnisse der im Anschluss durchgeführten Workshops einzugehen, möchte ich nur einige wichtige Dinge festhalten:

-Nick erwähnte, dass sein Vater Kontakt hat zu Tschechien und Rumänien hat in denen Nick selbst schon beim Bau von Kinderspielplätzen geholfen hat. Somit wäre eine Transportmöglichkeit von Hilfsgütern (z.B. die "Schuhe für Leben" Kampagne) vorhanden.

- Beim Thema Öffentlichkeitsarbeit wurde entwickelt, wie man eine Pressemitteilung platziert, wobei zunächst ein Anruf erfolgen sollte, wer in der Redaktion für uns zuständig ist, danach soll die Pressemitteilung namentlich an diesen Redakteur geschickt werden (etwa 4 Tage vor euerer Aktion). Kurz vorher sollte man dann noch mal anrufen, und nachfragen ob jemand zur Aktion kommt. Generell hilft euch der Alex bei allem was mit der Presse zusammenhängt – also fragt vorher mal bei ihm nach!

- Desweiteren wurde bereits eine Infobroschüre speziell zu der gemeinsamen Kampagne mit der UN entwickelt und soll gedruckt werden.

- Ein weiterer Workshop befasste sich mit den grundlegenden Informationen (konkrete Projektbeschreibungen (was, wo, wie viel, Kosten etc. mit Fotos und Landkarte) und der Informationsstruktur in FTC-Deutschland. Sie wollen bis Ende Februar 2002 für alle Gruppen Infomaterial gedruckt haben (möglicherweise in Würzburg: Druckmaschinen-Firma). Desweiteren wird neben einer Pressemappe auch ein Pressespiegel für alle Gruppen zusammengefasst (bei Alex anfordern!). Letztendlich wurde beschlossen "unsere" Schulen in Indien zur Sicherung der Glaubwürdigkeit regelmäßig zu besuchen. So planen Alex, Felix und Christian in 2002, nachdem Steffi die Schulen 2001 besucht hat, ebenfalls eine Indienreise.

Soweit eine knappe Zusammenfassung einiger Themen der Konferenz. Zum Schluss noch einige versprochene Infos:

Ihr könnt euch alle über die Kontobewegungen aktuell im Internet erkundigen (kein Passwort allerdings das Programm "Acrobat Reader" notwendig):

Deutschland-Konto: 
www.kinderfonds.org/konto/005_bca.htm
Projekt-Konto: 

www.kinderfonds.org/konto/055_bca.htm
Das vor allem für Schulen geeignete Buch "Die Rechte der Kinder von Logo einfach erklärt" kann beim Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend bei der Broschürenbestellung – Postfach 201551 in 53145 Bonn bestellt werden. (Jeder sollte sich das einmal durchlesen!).

Dann noch mein Tipp, wenn ihr von daheim aus ins Internet geht:

1. besorgt euch unbedingt ein Anti-Viren-Programm, dass sich selbständig im Internet aktualisiert und

2. ladet euch kostenlos die Firewall "Zone Alarm" aus dem Netz, unter: www.zonelabs.com. Ladet euch bitte das Programm "Zone Alarm" (nicht "Zone Alarm Pro") und installiert es auf eurem Computer. Dann seid ihr vor Zugriff auf euren bzw. Zugriff von eurem Computer auf das Internet ohne euer Wissen geschützt.

3. Viren erkennt ihr im Attachment meistens daran, dass sie zwei Endungen nach dem Dokumentennamen enthalten etwa "Beispiel.txt.pif" – dann Attachment auf keinen Fall öffnen sondern löschen!

In unserer FTC-Mailbox landen jede Woche Viren, die ansonsten großen Schaden (und Kosten) verursachen – also kümmert euch bitte darum (
Es ist in einem Netzwerk wie FTC schwierig alle Informationen zu teilen, daher ist es unbedingt notwendig, dass sich alle in den Verteiler auf unserer Homepage eintragen, so dass alle den wöchentlichen (!) Infoletter von Alex mit den neuesten Infos erhalten. An dieser Stelle ein dickes Dankeschön an Alex für die erstklassige Arbeit!

So dann bleibt mir nur noch euch allen ein paar erholsame Feiertage zu wünschen und einen guten Rutsch in ein hoffentlich auch für FTC erfolgreiches Jahr 2002!

Jan

Anhang:

Kampagne für Kindersoldaten:

Checkliste:

1. Sammelt Informationen über Kindersoldaten und schickt die Ergebnisse an Alex.

2. Versucht einen oder mehrere Künstler ausfindig zu machen, die mit euch zusammen eine solche Skulptur unter Verwendung von Kriegsspielzeug bauen wollen.

3. Überlegt euch wie ihr an Kriegsspielzeug herankommt (Schule, Kindergärten, über Mitteilung in der Schülerzeitung mit  Angaben wo und wann).

4. Überlegt euch wo eine solche Skulptur aufgestellt werden könnte. Fragt nach z.B. beim Kulturdezernenten in eurem Rathaus oder beim Menschenrechtsbeauftragten (wenn es den geben sollte).

5. Beim Bau der Skulptur unbedingt an eine selbsterklärende Mahnmaltafel denken (zur Erklärung, da sie ja eine Weile stehen soll).

6. Plant die Information der Lokalpresse (etwa 4 Tage vorher und nachhaken s.o.)

Neben dieser deutschlandweiten / österreichweiten und schweizweiten Aktion sollt ihr aber v.a. eure eigenen Ideen für Aktionen o.ä. umsetzen – hier ist also die Phantasie jeder einzelnen Gruppe gefragt! Bspw. ist der Teppichknüpfstuhl, den die Münchner-Gruppe gebaut hat jederzeit ausleihbar und Felix Uebele (felixue@web.de) kümmert sich um die Unterschriftenlisten von euch. Und noch eine letzte Idee: Fragt mal beim Rathaus nach, woher die Feuerwerke der Stadt für Sylvester eingekauft werden und ob man sich darüber Gedanken macht, ob Kinder an der Herstellung bspw. in Indien oder Pakistan beteiligt sein könnten!




Ein internationales Netzwerk von Kindern und Jugendlichen gegen Kinderarbeit und für die Grundrechte von Kindern.
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